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lireis— und kige-Blatt 


Inſerate, ſowohl v. 
a Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 

Comt. Jopengaſſe 8 
angenommen. Preis 
der gewohnlichen 

Zeile 20 0 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
A SL. Daurzig, den 8. Ottober. 1892. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


J. Nach der Beſtimmung der Anorderung für das deutſche Reich vom 27. Dezember 1884 
müſſen Waagen, welche im Handel und Gewerbe und im öffentlichen Verkehr überhaupt benutzt 
werden, geſtempelt fein. Es erfolgt alljährlich eine poltzeiliche Reviſion, ſowie alle 4 Jahre eine 
techniſche Reviſion dieſer Waagen. 


a Selbſtthätige Regiſtrirwaagen dürfen im öffentlichen Verkehr nur bis zum Ablauf von 
1 Jahr und alle ſolche Waagen, welche für eine größte zuläſſige Laſt von mehr als 2000 Kilo⸗ 
ſramm beſtimmt ſind, dürfen im öffentlichen Verkehr nur bis zum Ablauf von 3 Jahren nach 
chluß desjenigen Kalenderjahres angewendet werden, in welchem die Aichung oder eine Wieder⸗ 
holung der Alchung laut der aufgeſtempelten Angabe der Jahreszahl erfolgt iſt. 


Nach § 369 No. 2 des Strafgeſetzbuchs werden Gewerbetreibende, bei denen zum Ge— 
brauche in ihrem Gewerbe geeignete mit dem geſetzlichen Aichungsſtempel nicht verſehene oder 
Unrichtige Maaße, Gewichte oder Waagen vorgefunden werden, oder welche ſich einer anderen 
erlegung der Vorſchriften über die Maaß⸗ und Gewichtspolizel ſchuldig machen, mit Gelsdſtrafe 
dis zu 100 o oder mit Haft bis zu 4 Wochen beſtraft, außerdem iſt auf die Einziehung der 
vorſchriftswidrigen Maaße, Gewichte, Waagen oder ſonſtige Maaßwerkzeuge zu erkennen. 


. Landwirthe, welche ein landwirthſchaſtllches Nebengewerbe betreiben, z. B. Zucker⸗ 
Fabrikation, die Branntweinbrennerei u. dgl., wobei ein Zumeſſen oder Zuwägen der Waaren im 
lentlichen Verkehr, ſei es beim Einkauf orer beim Verkauf von landwirthſchaftlichen Produkten 
d ſonſtigen Waaren ftattfindet, find in dieſer Beziehung gleichfalls den Vorſchriften der Aich⸗ 
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ordnung unterworfen. Die betreffenden Landwirthe erſuche ich daher, auch für die Alchung ihre 
bei dieſen Gelegenheiten benutzten Waagen zu forgen, ſowle die vorgeſchriebene Wiederholung det 
Aichung rechtzeitig bewirken zu laſſen. | 
Danzig, den 1. Oktober 1892. 
Der e der at b. 


— 


2 Das im Jahre 1878 verfaßte Lehrbuch für Preußiſche Hebeammen entſpricht nicht meht 
den Anforterungen der Gegenwart. Es hat ſich daher ſowohl im Intereſſe des Unterrichts bei 
Lehrtöchter, als auch in Rückſicht auf die praktiſche Wirkſamkeit der Hebeammen die Erfeguni 
deſſelben durch ein neues in dringender Weiſe fühlbar gemacht. Der Herr Miniſter der geiſt' 
lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten hat dementſprechend eln ſolches ausarbeiten 
laſſen, welches nunmehr unter dem Titel: 
„Preutziſches Hebeammen⸗Lehrbuch“, 

im Verlage der Verlagsbuchhandlung von Auguſt Hirſchwald in Berlin, unter den Linden 68 
erſchienen iſt. Daſſelbe wird hiermit bet dem Unterricht in den Hebeammen-Lehranſtalten ve 
dem Beginne des nächſten vehrkurſus ab (den 1. Oktober d. J.) eingeführt und iſt auch bei del 
mit den Bezirkshebeammen vorſchriftsmäßig abzuhaltenden Nachprüfungen ſobald als möglich zu! 
Anwendung zu bringen. 

Der Preis des Lehrbuchs, welches allein bei der genannten Verlagsbuchhandlung 3 
beziehen iſt, ift für die von mir oder den Vorſtänden der Hebeammen-Lehranſtalten ausgehende 
Beſtellungen auf 3 % für das Exemplar feftgefegt, wohingegen für anderweiten Abſatz aulı 
Beſtellung einzelner Hebeammen oter Privatperſonen der Preis 4,50 A beträgt. 

In demſelben Verlage iſt auch ein nach den Beſtimmunzen des Lehrbuchs verfaßtes: 

„Tagebuch für Hebeammen“ 
erſchienen und zum Preiſe von 1,50 M zu beziehen. 
Danzig, den 17. September 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. | 
Die Bezirks⸗Hebeammen fordere ich auf, das neue Lehrbuch und Tagebuch ſich anzuſchaffel 
Danzig, den 4. Oktober 1892. 
e ee e e ee 
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3: Den betheiligten Handelstreibenden des Kreiſes bringe ich die Kreisblatts-Verfügung vol 
1. Oktober 1883, betreffend die Ausführung der Kalſerlichen Verordnung vom 24. Februar 189 
über das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten von Petroleum, in Erinnerung und empfebl 
denſelben wiederholt, die bei ihnen einkommenden Petroleumſendungen durch die in jener Vel 
fügung namhaft gemachten Sachverſtändigen auf die vorſchriftswäßige Beſchoffenhelt untersuche 
zu laſſen, um ſtrafbare Uebertretungen der Allerböchſten Verordnung zu vermeiden und um ki 
polizelliche Entnahme und Unterſuchung von Petroleum möglichſt einzuſchränken. 

Von den Herren Amtsvorſtehern daf ich erwarten, daß fie ſich einer gew ſſenhafle 
Ausübung der ihnen obliegenden Kontrolle des Petroleum handels bezüglich der Beachtung hr, 
Vorſchriften der gedachten Kaiſerlichen Verordnung vom 24, Februar 1882 (Reichs geſetll 
Seite 40) nach Maßgabe der dlesſeitigen Cireularverfügung vom 1. Oktober 1883 No. 1764 
werden angelegen ſein laſſen. 
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Dabet mache ich darauf aufmerkſam, daß die über die Beſchaffenheit von Pekroleum an 
Seeplätzen von ſogenannten Teſtbureaux ohne jede obrigkeitliche Mitwirkung ertheilten Beſcheini⸗ 
zungen eine ausreichende Garantte thatſächlich und erfahrungs mäßig keineswegs gewähren, das 
betreffende Petroleum deshalb gleichfalls hier bei der Probe unterworfen werden muß. 

Nur diejenigen Originalgebinde, welche den Stempel: „Bremer Petroleum“, „Börſe 
Reichs teſt oder den Stempel des Pollzeilamtes zu Lübeck tragen, ſowie diejenigen Original⸗ 
gebinde, welche mit dem Stempel des Hamburgiſchen Wappens und der Unterſchrift: „Ham⸗ 
burger Petroleum⸗Import Reichs⸗Teſt“ oder mit dem Harburger Stadtwappen, fowte der Um⸗ 
ſchrift: Harburger Petroleum⸗Import Reichsteſt, Polizei⸗Direktion Harburg“ verſehen find, können 
der Regel von der polizeilichen Unterſuchung ausgeſchloſſen werden, falls nicht der Verdacht 
einer nachträglichen Veränderung des Inhalts beſteht. 

Danzig, ten 3. Oktober 1892. 

ern drt at . 


222 


4. 


Bekanntmachung. 
br Der Kram: und Pferdemarkt zu Oliva am 10. d. Mis. wird mit Rückſicht auf bie 
ohende Choleragefahr hiermit aufgehoben. 
Danzig, den 4. Oktober 1892. 
Der Regierung s⸗Präſident. 
gez. von Holwede. 
Die vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 6. Okteber 1892. 
Der an dera t h. 


0. Die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände erſuche ih, mir binnen 8 Tagen diejenigen 


Gewerbetreibende ihrer Ortſchaft zu bezeichnen, welche ein Gewerbe an 
mehreren Orten des preußiſchen Staates betreiben. 


ft dabei anzugeben, wo ſich der Sitz der Geſchäftsleitung (Komtoir) befindet. 

In Wenn ſich mehrere Gewerbebetriebe eines einzigen im diesſeitigen Kreiſe wohnhaften 

habers auch im hleſigen Kreiſe befinden, fo iſt eine Anzeige hierüber überflüſſig. 
m Die Herren Orts-Vorſteher von Schellmühl, Zigankenberg, Ohra, Prauſt und Oliva 

ache ich beſonders auf dieſe Verfügung aufmerkſam. 

Vacat⸗Anzeigen find nicht erforderlich. 
Danzig, den 4. Oktober 1892. 
Der Nan d u a k b. 

— . 


8 Den Ortspolizeibehörden tbeile ich mit, daß der Königliche Gerichts-Aſſeſſor Dr. Witte 
in Erſten Amis⸗Anwalt in Danzig ernannt iſt. 
Danzig, den 4. Oktober 1892. 
Der Landrath. 


I —7ẽÿ 
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tk Die ſämmtlichen Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes fordere ich auf, bie Nach⸗ 
weiſungen der in den Monaten Juli, Auguft und September d. 38. in der Ortſchaft vorge⸗ 
kommenen Geburten und Sterbefälle für jeden Monat beſonders auf den vorgeſchriebenen 


* 
Formularen mir binnen ſpäteſtens 8 Tagen einzureichen oder eine Vakatanzeige zu erftatten. 


Danzig, den 4. Oktober 1892. 
Derr nenden de 


8. Es iſt in der letzten Zeit beſonders häufig vorgekommen, daß die von den Orts-Vor⸗ 
ſtänden an mich einzurelchenden An⸗ und Abmeldungen von ſtehenden Gewerbe⸗Betrieben in 
gänzlich unzuläſſiger Weiſe bewerfftellipt worden find. So find öfters mehrere Gewerbe Betriebe 
in einem Berichte, oft ſogar verſchiedenen Gewerbeſteuer⸗Klaſſen angehörend, an und abgemeldet, 
es iſt der Zeitpunkt des Begtuns des Gewerbe-Betriebes bezw. der Niederlegung desſelben nicht 
angegeben, bei den Abmeldungen der Steuerzettel nicht beigefügt und dergleichen mehr. 

Ein ſolches Verfahren iſt völlig ungehörig; es erfordert nicht nur unnöthige Rück⸗ 
fragen, ſondern macht auch die diesſeitige Kontrolle über die Zu⸗ und Abgänge komplizirt und 
erſchwerend. 

Die Herren Gemeinde und Guts ⸗Vorſteher erſuche ich deshalb, in Zukunft die 
Gewerbeſteuer⸗An⸗ und Abmeldungen für jede einzelne Perſon auf einem beſonderen Blatte 
zu bewirken. Betreibt dieſe Perſon zwei berſchiedene Gewerbe, jo daß ihre Veranlagung 
oder Inabgangſtellung in zwei verſchiedenen Klaſſen erfolgen muß, ſo hat die An⸗ bezw. Ab⸗ 
meldung ebenfalls auf beſonderen Blättern zu geſchehen. Ferner iſt der Zeitpunkt des Zu⸗ 
oder Abganges zu vermerken und bei Abgängen der Gewerbeſteuerzettel beizufügen. Kann 
das letztere aus irgend einem Grunde nicht geſchehen, jo iſt wenigstens die Klaſſe und 
Nummer der Rolle oder des Notizregifters anzugeben. Die Verhandlungen find zu unter⸗ 
ſchreiben. Schließlich bemerke ich noch, daß ſich zu dieſen An⸗ und Abmeldungen das in der 
Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei käuflich zu erhaltende Formular 52 empfiehlt und durch ſelne Ueber⸗ 
ſichtlichkeit ein Auftreten der beregten Uebelſtände verhindert. 

Sollten trotz dieſer Anweiſung fernerhin unzuläſſige und unvollſtändige An. und Ab⸗ 
meldungen bei mir eingehen, ſo wird eine Rückfrage bezw. Rückſendung derſelben behufs Er⸗ 
neuerung eventl. portopflichtig erfolgen. 

Danzig, den 29. September 1892. 

Der nee e 


— 


9. Unter Hinweis auf meine Kreisblatt⸗Verfügung vom 9. April 1888 (Extra⸗Beiblatt vom 
14. April 1888) fordere ich die Orts-Vorſtände auf, mir die Nachweiſungen der in ihrer Ort 

ſchaft im verfloſſenen Vierteljahr vorgekommenen Regiebauten, zu deren Aus führung einzeln 
8 | 


genommen, mehr als 6 Arbeitstage erforderlich geweſen ſind, beſtimmt binnen 1 


Tagen einzureichen. 
Vakat⸗Anzeigen ſind nicht erforderlich, 
Danzig, den 3. Oktober 1892. 
Der Lau dra t h. 
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10. Die Ortsvorſtände fordere ich auf, mir binnen 8 Tagen anzuzeigen, falls in der Ort⸗ 
ſchaft, und zwar bei wem „feſtfundamentirte Waagen, fowie Waagen von größerer Tragfähigkeit 
als 2000 kg’ oufgeftellt find, ferner, für welche größte Tragfähigkeit ſie beſtimmt und mit 
welcher Jahreszahl die Stempelungen derſelben verſehen ſind. 

Bei feſifundamentirten Waagen müſſen die Stützpunkte des Hebelſyſtems, alſo die 
Pfannen, mit dem Mauerwerk feſt verbunden ſein. 

Vakatanzeigen ſind nicht erforderlich. 

Danzig, den 3. Oktober 1892. 
Der Landrath. 


11. Die Verlagshandlung von E. Bänſch jun. zu Magdeburg, Breiter Weg 19, hat gemäß 
Abſchnitt G. der Ausführungsanweiſung vom 26. Februar 1892 zu S 139 b der Gewerbeordnung 
ein Wevifionsbuc herausgegeben, welches ſämmtliche bei den örtlichen Reviſionen der gewerb— 
lichen Anlagen zu berückſichtigenden Fragen für jeden einzelnen Betrieb in überſichtlicher Welſe 
zuſammengeſtellt enthält. Der Preis für ein Buch beträgt 50 4. 
Den Herren Amtsvorſtehern empfehle ich die Anſchaffung dieſes zweckmäßigen Buches. 
Danzig, den 4 Oktober 1892. 
Der Landrath. 
—— ]˙Ü˙˙·,w- % ͤt,! . ]⁵˙NNN mw ] 
12. Die von der Königlichen Regierung zu zahlenden Entſchädigungsrenten für den bei den 
Schulen in Domänen⸗Ortſchaften fehlenden kulmiſchen Morgen Ackerland werden fortan nicht 
„ehr on die Lehrer direkt, ſondern an die Schulkaſſen gegen beſcheinigte Quittung des Schul⸗ 
laſſenrendanten von der Königlichen Kreiskaſſe gezahlt werten. Der Betrag iſt ſodann aus der 
chulkoſſe an den Lehrer auszuzahlen. 
Die betreffenden Schulvorſtände und Lehrer ſetze ich hiervon in Kenntniß. 
Danzig, den 3. Oktober 1892. 
Derr Lan drg th 


— — 
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13. Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, in den nach meiner Verfügung vom 13. September 
d. Js. (in No. 75 des Kreisblatts) an jedem Sonnabend einzureichenden wöchentlichen viſten der 
Cholerafälle unter Rubrik „Bemerkungen“ (Spalte 10) ſtets anzugeben, wie viele der Erkrankungs⸗ 
fälle aus anderen Octen und woher eingeſchleppt worden ſind. 
Danzig, den 5. Oktober 1892. 
Der “ a n der a t h. 
— 


14. Die Ortsvorſtände fortere ich unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 26. Auguſt c. 
lin Nr. 70 des Kreisblatte) hierdurch auf, die ausgefüllten Gebäudebeſchreibungen nebſt dem Ver⸗ 
keichniß der Gebäurebeſchreibungen in der Ortſchaft (Muſter III), mit der vorgefchriebenen 
eſchreibung verſehen, mir jetzt längſtens binnen 3 Tagen zur Vermeidung koſtenpflichtiger Ab⸗ 
lung einzureichen. 
Danzig, den 5. Oktober 1892. 
Der Landrat h. 


W rr 
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Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
55 In Erledigung des Vorbehaltes unter No. III des durch No. 33 des Amtsblatts 
(Seite 296) unter dem 23. Juli d. J. von uns veröffentlichten Erlaſſes des Herrn Finanz⸗ 
miniſters vom 11. Juli d. J. wird bekannt gemacht: 

1. Die Zahl der Mitglieder der Steuer-Ausſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſe III iſt für 
die Veranlagungs⸗Bezirke: Danzig Stadt auf 11, Elbing Stadt, Neuſtadt, Pr. Stargardt, 
Dirſchau, Marienburg auf 5, Danziger Höhe mit Danziger Niederung, Carth aus 
und Elbing Land auf 3 feſtgeſetzt. 

2. Die Zahl der Mitzliever der Steuer-Ausſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſe IV wird für 
die Veranlagungsbezirke Danzig Stadt auf 15, Elbing Stadt, Elbing Land, 
Marienburg auf 7, Berent, Carthaus, Danziger Höhe, Danziger Niederung, Neuſtadt, 
Putzig, Dirſchau, Pr. Stargardt auf 5 feftgef Kt. 

Danzig, den 29. September 1892. 

Königliche Regierung 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
gez. Buhlers. 
16. Die diesjäurige Kreis-Lehrerkonferenz für den Kreis-Schulinſpektionsbezirk Danziger Höhe 
findet am Donnerſtag, den 20. Oktober d. Js., vormittags von 10 Uhr ab, im Gebäude rer 
evungel. Schule in Ohra ſtatt. Auf die Tagesordnung find folgende Gegenſtände geſetzt worden: 
1, eine deutſche Leſeſtunde mit Uebung im deklamatoriſchen Vortrage; 
2. Vortrag einer ſchriftlichen Ausführung des Themas: „Wie iſt die Sprachfertigkeit im 
mündlichen und ſchriftlichen Ausdruck durch den Unterricht zu ſördern?“ 
3. Rechenſchaftsbericht über die Geſchäftsführung des pädagogiſchen Lehrervereins der 
Danziger Höhe für das Jahr 1891/2; 
4. Mittheilung der von dem Kreis-Schulinſpektor bei den Schulreviſionen gemachten 
Wahrnehmungen. 
Danzig, den 30. September 1892. 
Mer K pers hh feet oer 


15 Zwangsverſteigerung. 


7 und 22 auf den Namen der Altſitzerwittwe Chriſtine Engler, geb. Senger in Gremzdorf ein 


getragenen Grundſtücke 
am 6. Dezember 1892, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42, verſteigert werden. 
; Die Grundſtücke find Blatt 7 mit 34,86 oM%& Reinertrag und einer Fläche von 
5,0810 Hektar, Blatt 22 mit 56.31 cM% Reinertrag bei einer Fläche von 10,5530 Hektar zur 
Grundſteuer veranlagt. 

Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, insbeſondere Zinſen, 
Koſten, wiederkehrende Hebungen, find bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 7. Dezember 1892, Mittags 
12 Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 3. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht XI. 
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18. Wieſenverpacht ung. 
Die zum Vermögen des Stadt⸗Lazareths gehörigen 4 Wieſenparzellen jenſeiis der 
Weichſel an der Schuitenlofe und zwar: 
a. Parzelle No. 1, 6 Hektar 90 Ar 29 O Meter groß, zur Zeit im Pachtbeſitz des 
Grenzaufſehers a. D. Herbſt hier, 
b. Parzelle No. 2. 6 Hektar 62 Ar 84 OU Meter groß. im Pachtbeſitz des Vorgenannten, 
o Parzelle No. 3, 3 Hektar 50 ur 29 [IeMeter groß, zur Zeit im Pachtbeſitz des 
Eigenthümers Eduard Maaß in Weichſelmünde, > 
d. Parzelle No. 4, 6 Hektar, 12 Ar 80 [U Meter groß, zur Zeit verpachtet an den 
Hofbeſitzer Albert Staeck in Heubude, 
ſollen vom 1. April 1893 ab auf ſechs Jahre verpachtet werden. 
Zu dem 
Sonnabend. den 22. Oktober d. J, Mittags 12 Uhr, 
in der Käwmerel-Kuſſe anſtehenden Verpachtungstermin werden Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Bedingungen Jopengaſſe No. 52 im Zimmer No. 4 zur Kenntnißnahme 
ousliegen. 
Danzig, den 26. Auzuſt 1892. 
Derr. Mag i- ſt r at. 
— Hagemann. Trampe. 
19. Verpachtung. 
Die bis zum 31. Dezember d. Js. an Jokob Heinrich Paetzel verpachtete 34 Ar 
40 [Meter große Parzelle Ne. 20 des ſog. Ohraſchen Hofes, dem Stadtlazareth zu Danzig 
gehörig, ſoll vom 1. Januar 1893 ab auf 5 Jahre weiterverpachtet werden. 
Pachtluſtige werden zu dem auf 
Sonnabend, den 15. Oktober d. J., Mittags 12 Uhr, 
in der Kämmerei⸗Kaſſe anberaumten Bietungstermin mit dem Bemerken eingeladen, daß die Per⸗ 
pachtungsbedingungen Jopengaſſe No. 52, Zimmer No. 4, zur Kenntnuſßnahme ausliegen. 
Danzig, den 12. September 1892. 
Der Mag b ſter at. 
4 Hagemann. Y.; Trampe. 
20. Das Durchtreiben ven Rindvieh, Schafen, Ziegen und Schweinen durch Giſchkau iſt der 
dort herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeucht wegen verboten. 1 
Prauſt, den 6. Ofober 1892. * 
Der Amte vorſte her. 
Rathke. 


— 


Nichtamtlicher Theil. 


® 9 . ey 
Auction zu Zeisgendorf bei Dirſchau. 
21. Mittwoch, den 19. Oktober 1892, 7 10 Uhr, werde ich aus dem Nachlaſſe 
der Frau C. Stobbe, Witwe, wegen gänzlicher Auflöſung der Wirthſchaft, an den Meiſt⸗ 
etenden verkaufen: N ' 1 * 
8 gute Pferde, 6—8 Jahre alt, 4 recht ſtarke, 1 leichten und 1 einſpänn. Arbeits⸗ 
wagen, 1 kl. Kaſtenwagen auf Federn, 1 Paar Spazler⸗ und 5 Paar Arbeitsgeſchirre 
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1 Häckſelmaſchine mit Göpel, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 Waſſerküven auf 

Rädern, 2 große Waſſerfäſſer, diverſe Tiſche, Stühle ſowie verſchiedene Wirthſchafts⸗, 

Haus- und Küchengeräthe ꝛc. . 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen 
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mit Zubehör, 1 Pflug, 1 Kultivator, Eggen, 1 Breitſäemaſchine (6 Fuß breit), 
Unbekannte zahlen ſogleich. | 
F. Klau, Auctionator, 


Danzig, Röpergaſſe 18. 


Realprogyhmnaſium zu Jenkau bei Danzig. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 18. Oktober, 8 Uhr. Mit der Schule iſt 
ein Alumnat verbunden. Weitere Auskunft ertheilt Herr Director Dr. Vonſtedt in Jenkau. 
Danzig, den 28. September 1892. 


Direktorium der von Conradiſchen Stiftung. 
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23. Capitalien in jeder Höhe vermittelt det Kreistaxator Arnold. 
— — ——— — b ——́12 — — 


Eduard Franke, Prauſt, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Reparaturen an Dampfmaſchinen, Lokomobilen, Dreſchmaſchinen 
ſowie ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Hülfsmaſchinen. 
Anlagen von Pumpen jeder Art. 
Lager von Schmier Apparaten nach eigenen Patenten. 


24. Ein verheiratheter Kutſcher findet Stellung von Martini bel hohem Lohn und Deputat i 
7 u 5 
12 Parzellirung. 


Von meinem Rittergut Tockar will etwa 


guten Acker mit Wieſen und Torf in Parzell n verkaufen. Das Land kann täglich, nad) 


Anmeldung bei mir, beſichtigt werden. Zum Abſchluß von Kaufoerträgen, bei denen eint 
line baare Anzahlung zu leiſten iſt, ſteht ein Termin am 


Dieufag, den 18. Oktober, Vormittags 10 Ahr, 


im Gutshauſe an. 5 . 
Tockar per Seefeld W.⸗P r. C. Lesse. 4 


ten Preiſe gekauft von 


26. Zerer Poſten Bernſtein wird zum bo 
14 In Carl Volkmann, Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 104. 


L. W T len eee teur: J A. Blottner in Danzig l 
Druck und Verlag der A. Maller vormals Wedel ſchen Hofbuchdructerei in Danzig, Jopenaaſſe 8 


